
Bürgermeister  zeichnet
Reinhard Middendorf und Peter
Schäfer mit der Ehrenmedaille
aus

Bürgermeister  Roland  Schäfer  hat  mit  Peter  Schäfer  und
Reinhard Middendorf zwei verdiente Bürger der Stadt Bergkamen
mit der Ehrenmedaille der Stadt Bergkamen geehrt. Die Ehrung
erfolgte im feierlichen Rahmen gemeinsam mit den Vorsitzenden
der im Rat vertretenen Fraktionen im Restaurant Olympia „Zur
alten Post“.
Reinhard Middendorf engagiert sich bereits seit mehr als 30
Jahren  für  den  Erhalt  und  die  Verbesserung  der  Natur  zum
Schutze  der  heimischen  Tierwelt  in  Bergkamen  sowie  im
gesellschaftlichen  Bereich.

In seinen langjährigen Funktionen als Vorstandsmitglied des
Hegerings  Kamen-Bergkamen,  1.  Vorsitzender  der
Kreisjägerschaft  Unna  (seit  2007)  sowie  als  Mitglied  des
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Landesvorstands des Landesjagdverbands NRW e.V. hat sich Herr
Middendorf darüber hinaus erheblich für den Bau des Sport- und
Jagdschützenzentrums in Bergkamen eingesetzt.

Hierfür sowie für seine Verdienste für das Jagdwesen allgemein
ist  Herr  Middendorf  im  Jahre  2016  mit  der  DJV-Nadel  des
Deutschen Jagdverbandes in Silber ausgezeichnet worden.

Von  Hauptberuf  Lehrer  liegt  Herrn  Middendorf  auch  die
Jugendarbeit sehr am Herzen. So stellt Herr Middendorf bis
heute Grünflächen auf dem eigenen Grundstück u.a. Schulkindern
zum naturnahen Lernen zur Verfügung (seit mehr als 30 Jahren
gemeinsames Biotop-Projekt der Willy-Brandt-Gesamtschule und
des Hegerings Kamen-Bergkamen e.V.)*. Dieses Engagement kann
er auch als Mitglied und ehemaliger Präsident (2016-2017) des
LionsClub BergKamen ergänzen.

Mit der Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Bergkamen soll
sein  bis  heute  anhaltendes  ehrenamtliches  Engagement  im
Bereich  des  Umwelt-  und  Naturschutzes  sowie  im
gesellschaftlichen Bereich als Lebenswerk gewürdigt werden.

Peter Schäfer engagiert sich bereits seit mehr als 40 Jahren
im gesellschaftlichen und politischen Bereich. Neben seinem
ehrenamtlichen Engagement als Hauptschöffe (Amtsgericht Unna
und  Landgericht  Dortmund)  und  ehrenamtlicher  Richter
(Oberverwaltungsgericht  Münster)  (insgesamt  12  Jahre)  sowie
Betreuer (7 Jahre), war Peter Schäfer fast 17 Jahre im Rat der
Stadt Bergkamen tätig:
– Oktober 1984 – 07.12.1988 Sachkundiger Bürger
– 08.12.1988 – 31.08.2001 Mitglied im Rat der Stadt Bergkamen
– Oktober 1999 – 31.08.2001 1. stellv. Bürgermeister

Darüber hinaus ist Peter Schäfer seit mittlerweile 40 Jahren
Mitglied im Vorstand des AWO Ortsvereins Bergkamen-Mitte sowie
seit  2004  bis  heute  Vorsitzender  des  Fördervereins  des
Bachkreises Bergkamen e.V..

Peter Schäfer legt viel Wert auf Jugendarbeit und hier ganz



besonders auf Wissensweitergabe sowie Demokratieförderung. Mit
seinem  in  2018  herausgegebenen  Buch  „Walter  Poller  –
lebenslanges  Eintreten  für  Demokratie  und  Gerechtigkeit“,
welches deutschlandweit verkauft wird, hat Peter Schäfer genau
das  vereint  und  hierdurch  die  nationalsozialistische
Geschichte  Bergkamens  in  die  Erinnerungskultur  Deutschlands
einfließen lassen.
Dass  Peter  Schäfer  sich  immer  schon  für  die  Geschichte
Bergkamens  und  dessen  Weitergabe  interessierte,  zeigte  er
nicht zuletzt auch durch seinen Einsatz für das Wiederaufleben
der  sogenannten  Schnadegänge.  Unter  der  Maxime  einer
gemeinsamen Verantwortung für die Stadt war er darüber hinaus
Ideengeber für die jährlich stattfindenden Müllsammelaktionen
im Stadtgebiet.

Mit der Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Bergkamen soll
sein  bis  heute  anhaltendes  ehrenamtliches  Engagement  im
gesellschaftlichen  und  politischen  Bereich  als  Lebenswerk
gewürdigt werden.


